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• 1997: Gründung einer Arbeitsgruppe zur 
Harmonisierung der bestehenden 
Monitoringssysteme

• 1998-2000: Konsultations- und 
Konzeptualisierungsphase unter Federführung von 
BfS und BAG

• 2000-2002: Entwicklung der Instrumente und 
Pilotversuche

• 2003: das BAG übernimmt die Federführung
• 2003-2005: schrittweise Implementierung

Ausgangslage | Phasen der Projektentwicklung



1980 1985 1990 1995 2000

Heroingestütze Behandlung

Nationale Methadonstatistik

SAMBAD (ambulante Suchtberatung)

FOS (stationäre Behandlung im Drogenbereich)

SAKRAM, heute Résidalc (stationäre Behandlung im Alkoholbereich)

Ausgangslage | 5 verschiedene Monitoringsysteme 
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Datenfluss | Stelle -> Forschungsinstitut -> BAG 



Team act-info



• Laufende Erfassung von relevanten Daten zu Personen in 
Suchtbehandlung (soziodemographische Merkmale, Angaben zu 
Suchtproblemen und Konsummustern) 

• Verbesserung der Kenntnisse über die Personen, die das 
Suchthilfesystem beanspruchen

• Frühzeitige Erkennung von Trends hinsichtlich Einnahmeverhalten, 
spezifische Probleme und Bedürfnisse der Klientel des 
Suchthilfesystems 

• Erfassung von grundlegenden Daten zur Struktur des Hilfsangebotes 

• Gewährleistung des Praxis-Transfers durch eine breite Aufbereitung 
der Ergebnisse 

• Bereitstellung von Basisdaten für weiterführende Forschung

Ziele | Hauptziele von act-info 





Erkenntnisse

• Erarbeiten von ausgesuchten Themen bei speziellen 
Fragestellungen. Von Quantität zur Qualität.

• Direkte und konkrete Nutzung der Statistiken für die 
beteiligten Institutionen

• Inputs aus der Praxis
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